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Erste Erkenntnisse einer Umfrage
über Wasserkraftprojekte mit
Leistungen von 300 kW und mehr

Auszug aus: «Aktionsprogramm Energie 2000:
2. Jahresbericht 1992»

Im Hinblick auf eines der Ziele des Aktionsprogramms «Energie

2000» prüft eine Konfliktlösungsgruppe Wasserkraft, wie
die Stromerzeugung aus Wasserkraft bis Ende dieses
Jahrhunderts um 5% gesteigert werden kann. Der Gruppe gehören

neben den betroffenen Bundesämtern für Energiewirtschaft,

Wasserwirtschaft und Umwelt, Wald und Landschaft
Vertreter der Kantone, der Elektrizitätswirtschaft und der Um-

weltorganisationen an.
Bundesintern sind für die Konfliktlösungsgruppe verschiedene

Vorarbeiten geleistet worden. Dabei hat unter anderem
das Bundesamt für Wasserwirtschaft mit Unterstützung des
Verbandes Schweizerischer Elektrizitätswerke (VSE) eine
gesamtschweizerische Erhebung über Emeuerungs-, Erweite-

rungs- und Neubauvorhaben von Wasserkraftanlagen
durchgeführt. Erfasst wurden im Leistungsbereich von 300 kW und
mehr rund 150 kleinere und grössere Vorhaben, wobei die
sich bereits im Bau befindlichen Um- und Neubauten nicht
eingerechnet sind.

Eine grobe Auswertung (ohne nähere Überprüfung der
angegebenen Daten und der Realisierungswahrscheinlichkeiten)

der Umfrage erlaubt folgende generelle Aussagen:

Nettozuwachs ohne Berücksichtigung
der Realisierungswahrscheinlichkeiten
Sämtliche rund 150 gemeldeten Vorhaben weisen zusammen
einen Zuwachs von rund 3200 GWh aus (600 GWh durch
Umbauten, 2600 GWh durch Neubauten).

Realisierungszeitpunkt Anzahl Vorhaben Zuwachs

1992-2000
nach 2000
keine Angabe

700 GWh
600 GWh

1900 GWh

fehlender Angabe (35 Anlagen, Zuwachs 900 GWh) mit 33%
angenommen.

Bei den Vorhaben, für die ein Realisierungszeitpunkt bis
2000 eingesetzt wurde, schätzten die Unternehmungen die
Realisierungswahrscheinlichkeit in der Regel hoch ein.

Realisierungszeitpunkt Anzahl Vorhaben Zuwachs

1992-2000
nach 2000
keine Angabe

600 GWh
450 GWh
850 GWh

Total 150 3200 GWh
davon Kraftwerke mit einer Leistung zwischen 0,3 und 10
MW: ca. 100 ca. 700 GWh (ca. 20%)

Nettozuwachs mit Berücksichtigung
der Realisierungswahrscheinlichkeit

Entsprechend dem Fragebogen war von den Unternehmungen

die Realisierungswahrscheinlichkeit der einzelnen Vorhaben

in vier Kategorien einzuteilen: 0-25, 25-50, 50-75
und 75-100%. Unter Berücksichtigung der Mittelwerte der
vier Kategorien reduzieren sich die rund 3200 GWh auf 1900
GWh. Dabei wurde die Realisierungswahrscheinlichkeit bei

Aufteilung nach Kantonen
Über die Hälfte des gemeldeten Zuwachses der mittleren
Produktionserwartung von rund 3200 GWh stammt aus
Vorhaben in den beiden Kantonen Wallis (1200 GWh) und
Graubünden (500 GWh). Beachtliche Beiträge liefern auch die
Kantone Aargau, St. Gallen, Bern und Uri.

Erste Schlussfolgerung
Bei der Beurteilung der Möglichkeit, die Wasserkraft in der
zehnjährigen Periode von 1991 bis 2000 gemäss der Zielsetzung

von «Energie 2000» um 5%, das heisst um rund 1650

GWh, zu steigern, ist von folgenden Zahlen auszugehen:

- Zuwachs durch Anlagen, die zwischen dem
23. September 1990 und Ende 1991 in Betrieb

genommen worden sind 55 GWh

- Zuwachs durch am 1. Januar 1992 im Bau
befindliche Vorhaben (in der Umfrage nicht
berücksichtigt) 661 GWh

- Zuwachs gemäss Umfrage bis 2000 600 GWh

- Total in Aussicht stehender Zuwachs bis 2000 1316 GWh

- Minderproduktion infolge Restwasserregelung
für bestehende Wasserentnahmen bis 2000
(Schätzung gemäss Schweiz.
Wasserwirtschaftsverband) -350 GWh

- Total in Aussicht stehender
Nettozuwachs bis 2000 966 GWh

Mit dem in Aussicht stehenden Nettozuwachs von 966
GWh wäre das Wasserkraftziel gemäss «Energie 2000» aus
heutiger Sicht zu rund % erreicht. Der restliche Zuwachs von
knapp 700 GWh muss aus denjenigen Anlagen resultieren,
für welche anlässlich der Erhebung keine Angaben über den
Realisierungszeitpunkt gemacht wurden, sowie aus weiteren
noch nicht näher definierten Projekten.

Diese erste Analyse der Umfrage zeigt, dass die
Erreichung des Ziels nicht unmöglich, aber schwierig ist. Zur
Realisierung der Mehrproduktion aus Wasserkraftanlagen von 5%
bis ins Jahr 2000 sind besondere Massnahmen und grosse
Anstrengungen erforderlich.

<wasser, energie, luft - eau, énergie, air» 85. Jahrgang, 1993, Heft 1/2, CH-5401 Baden


	Erste Erkenntnisse einer Umfrage über Wasserkraftprojekte mit Leistungen von 300 kW und mehr

